
Sehr geehrter Leser, sehr verehrte Leserin! 
Gestatten Sie bitte, dass ich mich heute als 
Herausgeber des Vatican-Magazins mit mei-
nen besten Segenswünschen für die österli-
che Festzeit erstmals persönlich an Sie wende.
Wir haben dieses Magazin vor über zehn Jah-
ren gegründet, um Papst Benedikt XVI., dem 
erstem deutschen Pontifex der katholischen 
Kirche nach über 400 Jahren, auf seinem 
schwierigen Weg durch die Kirchengeschich-
te nach unseren besten Kräften beizustehen.
Doch als er 2013 zurücktrat, sind wir nicht 
zurückgetreten.

Wir hatten uns ja auch nicht Benedikt-Ma-
gazin genannt, sondern Vatican-Magazin – 
und so verstehen wir uns bis jetzt. Denn der 
Begriff Vaticanus, so heißt es, soll aus Ägyp-
ten stammen und im antiken Rom als der 
Propheten- oder Orakel-Hügel jenseits des 
Tibers gegolten haben.

So haben wir zum Beispiel Jahre, bevor in-
nerkirchlicher Missbrauch die Nachrichten 
erreichte, diesem Unwesen schon einen ei-

genen warnenden Titel gewidmet oder auch 
den Schriftsteller Navid Kermani mit einer 
Titelgeschichte gegen haltlose Angriffe ver-
teidigt, viele Jahre bevor er den Friedenspreis 
des deutschen Buchhandels erhalten hat. 
Zuletzt haben wir den Büchner-Preisträger 
Martin Mosebach mit dem Titelbild unse-
res Sommerheftes 2015 inspiriert, sich nach 
Ägypten „in das Land der koptischen Mär-
tyrer“ aufzumachen, um dort für den Ro-
wohlt-Verlag seine Aufsehen erregende Re-
portage über die 21 christlichen Landarbeiter 
zu schreiben, die im Februar 2015 am Strand 
des Mittelmeers von Henkern der ISIS wie 
Lämmer für Christus geopfert wurden. 

Von solchen „prophetischen“ Beiträgen 
könnten wir eine lange Liste erstellen. Wir 
könnten auch mit anderen publizistischen 
Großtaten angeben, denn wir haben über 
Jahre hinweg eines der knusprigsten Magazi-
ne gemacht, die wir in Deutschland kennen 
– und das dazu noch katholisch ist wie ein 
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strahlendes Kommunionkind. All dies müs-
sen wir keinem unserer treuen Leserinnen 
und Leser erklären, die nach wie vor weiter 
Monat für Monat auf die nächste Ausgabe 
warten. 

Doch es reichte nicht, um die Zukunft des 
Heftes zu sichern. Denn es gibt Abonnenten, 
die haben gekündigt, weil wir Papst Franzis-
kus kritisiert haben und andere, die haben 
gekündigt, weil wir ihn verteidigten. Die Kir-
che ist in Bewegung geraten und mit ihr viele 
alte Selbstverständlichkeiten. Wir aber hän-
gen an und suchen weiter nach der Wahrheit, 
von der wir überzeugt sind, dass sie sich nicht 
ändern kann. Es sind schwierige Zeiten, wo 
wir auch als Journalisten mitten in der Re-
volution der Medien dem Auftrag des hei-
ligen Benedikt von Nursia aus dem 6. Jahr-
hundert nachkommen wollen, der da heißt: 
„nihil amori Christi praeponere“ (Nichts der 
Liebe zu Christus vorziehen).

Vielleicht haben wir aber dennoch das Ge-
wicht und die Dynamik dieser Schwierig-
keiten unterschätzt. Nicht ohne Grund hat 
Papst Benedikt angesichts der übermächti-
gen Widerstände und seiner nachlassenden 
Kräfte doch schon vor fünf Jahren resigniert. 
Wir aber sind immer noch da, trotz unserer 
Selbstausbeutung und täglicher Versuchun-
gen, aufzugeben und trotz aller Krisen, ge-
sundheitlich, spirituell und immer auch fi-
nanziell. Gewinn haben wir nie gemacht. 
Das wollten wir auch nicht. Problematisch ist 
aber, dass wir Schulden machen, von denen 
wir nicht wissen, wie wir diese Löcher stop-
fen können. 

Liegt es vielleicht nur daran, dass wir nicht 
einfach alle Kosten auf die Leser abgewälzt 
haben, aus Sorge, sie dann womöglich ganz 
zu verlieren?

Dazu ein Beispiel: Das neue deutsche Ma-
gazin „Cato“ aus Berlin hat im September 
2017 mit einem Verkaufspreis von 16 Euro 
angefangen. Buchhalterisch ist das vernünf-
tig kalkuliert. Das Vatican-Magazin hin-
gegen, das hinsichtlich seiner Qualität kei-
nen Vergleich zu ähnlichen Medien scheuen 
muss, kommt immer noch für 6 Euro an die 
Kioske und zu den Abonnenten. 

Deshalb bedrückt uns aber nun ein Schul-
denberg von über 50.000 Euro, weshalb ich 
mich zu dem dramatischen Schritt dieses 
Briefes entschieden habe. So etwas haben wir 
noch nie gemacht. 

Doch hier bettele ich Sie das erste Mal ganz 
persönlich und offen an – und wenn es das 
letzte Mal ist. 

Helfen Sie bitte mit einer großzügigen 
Spende, dass Ihr und unser Vatican-Maga-
zin überleben kann! Wir wollen und werden 
auch weiter keinen Cent daran verdienen, 
aber wollen Sie doch weiter Monat für Mo-
nat mit einem Strauß schönster Geschichten 
und Bilder rings um die gute Nachricht von 
der Menschwerdung Gottes im lieben Hei-
land (im Mutterleib der allerseligsten Jung-
frau) zum Leid und zur Schönheit der Welt-
kirche erfreuen und trösten.

Bitte spenden Sie, damit wir dieses Aben-
teuer nicht vorzeitig beenden müssen! 

Herzlich aus Rom, vom Prophetenhügel hin-
ter dem Tiber in dieser Zeit der vorösterli-
chen Erneuerung. 

Paul Badde,
Herausgeber
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Schönheit und Drame der Weltkirche

Christentum ist keine Idee, der Glaube kein Produkt 
menschlicher Phantasie. Christentum ist Leben und der 
Weg der Kirche. Eine Geschichte, die vor zweitausend 
Jahren ihren Anfang nahm. Alles in Rom erzählt davon: 
Kunstwerke, Bauten, Kirchen und natürlich Menschen.
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